
Von Heinrich RinteIn, Zur großen Heide 6, der Ortschronik Röseheek zur Verfiigung gestellt. 

.r. 140 Neu. W .. Hill8Che Aus Stadt und Land 

Gefeiert wird Im heutigen Borgentreicher Stadtteil vom 29. Juni bis zum 2. Juli 

Mit 1150jähriger Geschichte ist Rösebeck 
die älteste Ortschaft im Warburger Land 

Borgentrelch-AO .. hcll. t 150.,...., ein nIcht.-tlgllchH Ju.. 
bIlIum, welches A6Hbeck In dIeMm .... r.Iem kann. Der Ort unt.,.. 
... b des ~ ... der lIt .. t. ein W.tlurger LencIM. ~ 
IaIII, gibt .. aufgrund der bisher bMennt.n ,Urkunden keinen 1It ....... 
Mi 14. Dezember 1840 stellte KISnig LudwIg der Deutsche eine ent­
Iprechende Urkuncs. '111. Eine stedtung .. dIMer Stene •• aIctMdIch 
viel I""'. Um 800 bis eso ... R6Hbeck der SItz und HMlpttlOf elnM 
.. slchlr.chen Edelings". Mehrete NebeM6Ie ~ wohl zu dle­
sem BNItz. 1931 r.nd der S ..... Anton KJenb einen UmenfMdhof 
.... Rn J.tven um 800 vor ChrIsw., ... dem StemnMI ... CMruabr 
zugeontnet wunh. Noch 1ft .. Funde ... Stein- und ~ 
ChbHI'-gen und St .. RWMkz ............ Arten wwden den ~ 

Die Geschichte -=~~~~ 
Rosbach von Magdeburg gel6at WI,W' 

de,lstbisherunbeQnnt.FoIgender 

des Jubeldorfes ~~~Paderbor-
Varl defGro8e untefWalf von m bis 
n.804 die SachHn und brlchts Ihnen 
gewlltsl.m das ChrIstentum. Aller 
Grund und Boden wurde fortan Staat ... 
eigentum, das nur der KaIser oder K~ 
nlgaJsL.ehen~odereuchver· 
~ konnte. Einer möndlichen 
ObeI'1ielerung nach I0Il KartdefQroBe 
In den Sach..,nkriegerlin ROeebeck an 
der Graseblcke seine Pferde getrinkt 
haben. Sein Sohn LudWig der Fromme 
starb am 20. JunI &40. KaIser KartI 
Söhne teilten das gro8e Reich In 
Frankreich, Lottwingen und Deutsch­
land. Letzteres erhielt LudWig der 

"''''''''''. 

ner BIschof Meinwel1l:feierten 1015 auf 
dem KönIgshof IInrMnhausen zusam­
mendasPfingstfest.HlerkOMtedureh 
Tausch von Gilt,rn odereonstwle der 
KOfIigshof RQSbach von Magdeburg 
getrennt und dem Bistum Paderbom 
~..-ordeneeln • .-.demfaIII 
hltte Paderbom, wie In 1018 gaset. 
hell. durett c1ie Urkunde 95 den 1(6. 
nigshof Rosbach nicht dem Warborgef 
~&n dodico zu Lehen geben k6n-

1020 starb Grat OodIoo,. MiM 
LehenflelenanPilderbom~ 
R6sebeck bleilt btII Pllderbom. 1155 
erNitdas KlosterHanlehaulen Im 
Tausch mit HeIzog HeIMch dem 

den ZeH ... ~ und zeugen von der wohl d-...mden BMJecI. 
lung dieMs R...".. durch die a.nctketwnIbr ... W.nderbauem un 
4500 vor Chrtsw.., DfeM Funde bestimmen .. lerdlnp nicht das Alte! 
..... Ort ... DI ist dt. urtwndlicN ErwIhnung ein I.st .. D.turnt 
Und dIesN gl" .. In d ........ ...., zu leiern. Vom 2t. Jum bfs zum 2 
JuN '-t ein enl$pNChendft Progrwnm Im irisch hereusgeputzten Ort 
erwbeitlll won:Ien. F .. tvortr.g, o.denkatefnentMllung, Musik· une! 
Tenz batimmen dt. F .. tfotge. NKhetehend ein ~Ick In eine Chronik, 
die! August Pelne rnQhum ~tragen hIIt. MOhhm deshalb, 
weR die! offizielle Chronik Im L-.de der Zelt ~INII verachwundeto 
ist. Zuletzt 1t69. D.1wIIen nur noch Kln::henbOcherund eitrige SUche. 

DuebI.ro. ClN1:ltK:I(e und BOhne dem 
bisc:ho5nkIctMIn Vllitmor du Kor"Itrc)I. _ .. 

t600bit 1609 tuth. PfarTerJoh. tcap. 
penberg lnR6sebeck und von 1609 bis 
1623luth. PfarTer Helrw. GrOneweId In 
R6lebeck. 

1607 wurde unter dem tuth. Pfarrer 
Kappenberg ein neuer Klrehturm oe-­
baut mltwahrachelnllch zwei Glocken, 
rechts der Tor ein Sandstein ange­
bracht mit der Inschrift: "Mein Haus Ist 
ein Bethaus",LUG. 19. 1607. 

1618 bis 1848 der scInckIIche -_. 
1629 er\AIIt Kaiser FlII'dinand 11. das 

Restitutloos-Edikt. Dadurch lallen alle 
RelIgIonsgebiete w4eder In den Stand 
des Jahres 155.2. 

1631, ab hiet werden die kath. Pfw· 
,.,. In Rösebeck IOckenIos v-nnt 
1650 um die .. Zelten ~ Raub- und 
MordgesIndeI durch eile Gegenden. 

von SpIegeI.uf MIne Kosten In deI 
heutigen Form neu aufgebaut. 

1784 MI 2-4. MiR ObertNg Ihm det 
Flirstbiachof von Paderbom die Pafrl. 
monIaI-GerIchtsbarkeit. 

1794tn.tdaspreu8i5chet..andAtchl 
In Kr.n. Alle BIlrger, auch Juden 
konntenje1ztLioderelen erwerten. 

1800, ab hier wird In Cörbecke elrM 
neue Ort..chronlk gefOhrl mit sehr ge­
Nuen Angaben durch &emer-sp.n. .... 

1803 tellt der König von Preu8er 
4JrchdleSikularlsatlondla_1tIIc:he 
undklrchNche~t,erhebtlllelelQ6. 
ster.uf und enteignet denitn BesItz. 

1816 Griindung des Kreises War· 
burg. Rosebeck hatte 90 Hlueer, 8IX 
EirIwohnef", 131 Sc::hulklnder. Oie SChu­
IswweiendigundklelnmltLehmbo­.... 

1825.m1e1t die R6sebBcker l()'ehI 
wmaufgelOstenlOostlll"Hetstellsde-



Am 10. Dezember 840 hlett er In Pa­
derbom seinen ersten Reichstag · ab. 

~~I~e(fs~~ach 840~te~~~! 
gleduden Rösebeck in altsich&ischer 
Sprache) ,die KaIserurkunde Nr. 29 aus. 
welche Grundlage des langen Ortsbe­
stehens Ist. 

Um 850 schenkte Graf Adalrich den 
Curtes-Hof Rosbach mit seinen Beslt· 
zungen in Cörbecke, Elsungen. HId­
dessen (wOst bei Breuna) und zwei 
Mansen In Haueda, an das Benedlktt­
nerldoster In Fulda unter Abt Hatto. Es 
werden noch die Orte: Hamme, Zwer­
gen und Emmerke genannt. 

Am 28. Januar 897 tauscht der KaJ­
ser Amulf GOter zwischen dem Grafen 
Conrad und dem Kloster Fulda aus mit 
der KaJserurkunde Nr. 149. Graf Con­
red erhält Rosbach. 

939 stirbt der .Ietzte Conradlner. da­
durch fallen alle selne Lehen an den 
Staat zurück, auch Rosbach. 

Kaiser Otto I. schenkt dem Maurfti. 
uskloster In Magdeburg mit der KaIser­
urkunde Nr 282 den Königshof Ros­
bach Im sächslschen Hessengau mit 
dem Besitz In Uffeln und AIt-utfeln, 
Horkenhausen (wOst bei ZIerenberg) , 
Medrike (WOst bel Volkmarsen), Elsun-­
gen, Gothardessen (wOst bei Greben-­
stein) und Bunnlnghelm (wüst bei Hof­
gelsmar). 12. AprIl 965. 

Löwen den Hof Hoglldessen (wüst bei 
RlrnI>eokl gegen zwei _ In !los-
beke. 

1160 schenkt der Paderbomer BeJn. 
hard dem Kloster Hardehausen ein 
Drittel seiner Wildpferde In Rosbeke. 

'1189 erhllt das Kloster Hardehausen 
in Oberdorf von Rosbeke das Zehnt· 
recht. 1230 wird das Klrchsplef oase­
burg mit R6&ebeck. C6rbecke ood 
Bühne genannt. 

1249, 1263 und 1266 wird In Rost. 
ke der niedere Adel genannt. 1256, am 
29. JuM, steift der Pfarrer aus Rosbeke 
eine Urkunde aber Verpachtung aus. 
1275 .mieften die Grafen von SpktgeI 
zum Oesenberg den Desenberg mit 
groBen Linderelen geschenkt von Pa­
dert)Qm. 

1327 Der Pfarrer von Rosblke Ist Ar· 
chktiakon. 

1275 Die grundherrschaft Ver~ 
waltungsstene In Rösebeck erhalten 
auch die Grafen von Spiegel. 

1567 kaufte ein Schöneberg von 
SpIegel von einer Witwe Pelne ein 
Haus mit Grundstück und WI8S8. Es 
sollte demnach damals schon -PrIvatei­
gentum gegeben haben. 

1585 erhalten die von Spiegel zum 
Oesenberg In Rösebeck das Patro­
.natsrecht (nach Chronik von SP'egel). 

1586, am 6. Oktober, verweigerten 
die Orte R6sebeck. Weid&. Germet., 

Gehöfte und !deine Orte wurderi zer· 
stört. die Menschen zogen zusammen 

=J:~r: ~~r:eJ:"aizeC:::~ 
eine sind. 

1666 herrschte die Pest Ein Drittel 
der Bewohner stirbt. 

1668. Ab diesem Jahr sind die K1r­
dlenbücher noch vorhanden. 

1701 am 10. August schwere Unwet­
ter bei Rösebeck und Cörbecke. Die 
gesamt. Ernte wurde vernichtet. Im 
0berd0t1 In Rösebeck rI8 die Gras&­
bicke einen Graben von etwa zehn Me­
ter Breite und vier Meter 1lefe. In der 
Not gelobten beide Orte eine Prozes­
skin zu Ehren des Tagesheliigen (lau­
rentlus). Oie Prozesskln wird fernerhin 
gehalten von belden Orten. 

1765 Separation, Zusammenlegung 
der kleinen Felder. 1768 starb die letz­
te der v. Spiegel In Rösebeck. zwei 11· 
tere Damen des Adels erbten die Burg 
mit Herrenhaus und groBen Underej.. 
on. 

1780 verkauften die zwei Damen den 
gesamten BurgbesItz Im Dort. Das alte 
Burggellnde, das Herrenhaus und 80 
Morgen Land kaufte ein Baron von 
Mayenfeld, der später das Haus aus­
baute und 10r die L.andwIrtschatI mich-­
tIg anbaute. 

1783 wurde die Kirche d...-ch den 
Oomherrn zu MOnster GoswIn Anton 

An der Kreuzung dtlr su.JJsn fMCh BorgsntreJch und K6tWcke MKde durch den A/J$lMU der Ortsdurchfshrt 
tJfI$Cha!fen. Eine geflhtlJchs Ecke wurde zu eInBm schmucken &IreIch. Foto: KmtecJd 


